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Spendenverdopplungsaktion der Bethe-Stiftung Bergisch Gladbach
für die Mädchenberatungsstelle des Vereins Frauen helfen Frauen e.V.

Essstörungen, Liebeskummer, Gewalt, Schulprobleme, sexueller Missbrauch, ...
Der Onkel habe sie so komisch angefasst erzählt die 12-jährige Hanna. Sie habe es der Mama und dem Papa erzählt
und sie müsse jetzt auch nicht mehr mit zum Onkel .. aber irgendwie geht es ihr trotzdem noch nicht gut, weil es ihr
so leid tut wegen der Tante. Die war immer so lieb....

Die Mutter eines 17-jährigen Mädchens ruft aufgeregt an, weil sie festgestellt hat, dass ihre Tochter nach jedem
Essen zur Toilette rennt und erbricht...

- Der Ausbilder eines 16-jährigen Mädchens möchte mit seiner Kollegin einen Termin für eine Fachberatung in der
Mädchenberatungsstelle. Ebru hat ihnen berichtet, dass sie gegen ihren Willen verheiratet werden soll....
Dies und vieles mehr sind Anliegen, Fragen und Probleme mit denen sich Mädchen und Junge Frauen oder deren
Vertrauenspersonen an die Mädchenberatungsstelle wenden. Was es auch ist, jedes Anliegen wird ernst
genommen. Die Mitarbeiterinnen der Mädchenberatungsstelle haben und nehmen sich Zeit für Gespräche. In
einer geschützten Atmosphäre suchen sie mit den Mädchen, Jungen Frauen, Müttern, LehrerInnen etc. nach
Lösungen. Dabei stärken sie die Klientinnen in ihrer Persönlichkeit und geben Hilfe zur Selbsthilfe.

Die Mädchenberatungsstelle des Vereins Frauen helfen Frauen e.V. besteht seit November 2010. Die
Mädchenberatungsstelle wird zunächst für drei Jahre von der Aktion Mensch und der Software AG-Stiftung

- teilweise unterstützt.

Sie richtet sich an Mädchen ab 12 und junge Frauen bis 27 Jahren, deren Vertrauenspersonen sowie an
MultiplikatorInnen. Wir beraten insbesondere zu den Themen Essstörungen, sexualisierte und häusliche Gewalt.
Aber auch mit allen anderen Fragen und Problemen können sich Mädchen und Junge Frauen an uns wenden.
Außensprechstunden in Jugendzentren der Gemeinden Rösrath, Overath und Kürten, die Online-Beratung oder die
telefonische Beratung ermöglichen den Mädchen und jungen Frauen einen „leichten“ Zugang.

Jedes Mädchen/jede junge Frau ist willkommen!
Neben der psychosozialen Beratung bieten wir Fachberatung für Fachkräfte, die mit Mädchen arbeiten.
Präventionsveranstaltungen zu den Themen Essstörungen und sexualisierte/häusliche Gewalt runden unser
Angebot ab. Weitere Informationen sind auf unsere Homepage www.maedchenberatung-bei.de zu finden.

Die Bethe Stiftung unterstützt die Mädchenberatungsstelle mit einer Verdopplungsaktion. Spenden, bis insgesamt
6000,- €, die in einem Zeitraum von drei Monaten von uns gesammelt werden, verdoppelt die Bethe Stiftung.
Der Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach, Herr Lutz Urbach ist Schirmherr für diese Aktion.

Wir beginnen mit der Verdopplungsaktion am Girls Day,
Donnerstag, den 14.04.2011

Letzter Spendentag ist Donnerstag, der 14.07.2011

Ihr Interesse ist geweckt und Sie möchten die Mädchenberatungsstelle unterstützen?
Gerne nehmen wir Ihre Spende entgegen! |

Spendenkonto:
Frauen helfen Frauen e.V.

VR-Bank BLZ: 37062600 Kto.-Nr.: 3634486037
Verwendungszweck: Bethe Verdopplungsaktion Maedchen

Wir bedanken und freuen uns,
dass Sie mit Ihrem Beitrag Mädchen und junge Frauen unterstützen!

Bankverbindung: VR Bank Bergisch Gladbach {BLZ 370626 00}Konten RABENaTU | 4Y" 20000GemeinnützigerTrägerverein: Frauen helfen Frauen e.V.
Mitglied im Partätischen Wohlfahrtsverband, dem DV autonomter Frauenberatungsstellen @.V. und der LAG Mädchenarbeit in NRW e.V.

“ Die Mädchenberatungsstelle wird von Aktion Mensch, der Bethe- und der Software AG-Stiftung gefördert.



BEER ein
N IJA NG.S 200

' d o .. °Am Ende des Geldes noch viel Monat u rıgI

| aa 0 un! " ‘ N

| WORKING Poor Beieinigen Menschen reicht trotz eines festen Jobs das Gehaltkaum zum Leben

! „Acht Jahre nach Ende der Lehre EREEREEREEEERETZEEGE Teer eg Eon RT,EEESue N enPu ee| habe ich das erste und bisher ein- PRESSURE — sn. ee re
;zige Mal richtig Urlaub ge- siN er} a . R ERHRTIRAROTEE NEBEN 5:.9:::2.::20 Gange N NEE DATEIEN SEERER EN, VL EZNTTSEREY AEESTEREHHEN

! macht“, erzählt Sabine. Die 32- eRSSSbrrE XSn . ee 0, ß N aBeI aayı . . , RE 72.:.°:0220:2.:0: Sn SEN EN ER EEET 2 GENEENZADNEEEOSELSEEEETNE

; Jährige ist Rriseurin. Vor zen WS ce eren A Nu Er22> ee nn! : . BE er ee ee, >gi
}; Jahren hat sie ihre Gesellenprü- Kosssneren ErSAN ee Rei . BIER 5 Ve NS,ISTVe as ng EN ETET
fung gemacht. Seitdem versucht WS ee se.5 87WED... ze nen® 1: KRETA RS RESET ER DESTETFESTTETSTEEN 220e SE EEE RER

| sie jeden Monat, mit ihrem Lohn Sa a TranaaEn Ai ESTER NE 0012322 7....02852 Bu EEEVERUEREN R
ı über die Runden zu kommen = iss N ı.AS En en>eh 0:Ge
| keine einfache Aufgabe. NSn etBR Nee
! - B . IST ES RnBEEEEEEEEMEN?RI; Nach einer Studie des Instituts ss Bo a EEEHEREYo . EEE DB 2202222220 A TREEEEEDE SEELERENTE ESET N
für Arbeitsmarkt und Berufsfer- ES ee

; schungsinderwa fünfProzentder Er De

Arınut gefährdet oder betroffen - rss | Mn De Se Saasr . . ENT EN. en ER 1En ERNST HEERES ESTER CEREETINE TS

|trotz Vollzeitjob. So wie Sabine Sea U Sa aaSe.
; versuchenvieleMenschen Monet EutinBENE | rena ee
‘für Monat, ihre Existenz zu si Esyseiese en "seu 3 Fe L >NR "8 . \ GE? FERE Noee N EEEER ECT BO ERTEEEN R

‚ chern. Offiziell liegt das Exis- erge en 1.i un: > 1:2: PER NEERR 2 on Rn EN EEE n RESET ET ELTERNTEIL EREN GE
| tenzininimum der Einkommen- TEE SEES TS Li Sewe. SS G
! farar . SRaN...1 eeer RR en era
‚ steuer füreine alleinstehende Per- —. SEEDEaidBene ie N
! einem monatlichen verfügbaren SerenSeeNNece.a>|nt
| Einkommen von knapp 640 Euro. Be ae ne N ikSe a Rn. TYEnEE EZa,. ur x BREROSP. : VENR SERIESHRG REN 0:22,02:200500 ETSE Re ER ENNERERERNEEN Sich SENSE RER,

! Vorallem in den Niedriglohnsck- Ze neuii enDun ee| torcn arbeiten viele Angesichte EA aeeeeu RE Et ee: füreinen Hungerlehnundmüssen 73: Dreer ee. \ SENEEE| , \ un: 22 Jeee ee NEE ee Nzn inseSliworz Vollzeitbeschäfigung am SS (wert Aai : RENNENS RENNEN ENZENTREN nah
| Ende des Monats auf vieles vo A SE IT ne Beeaeein.. EEERT WERNERre NIENEEDLSTNZEBER REED uENTE RE TER

| ziehten. Benu  ——. nano| Mit ihren 993 Euro Neitoloen Fre orWrN Enee
| liegt Sabine noch über dem, was an ea ITN! das statistische Bundesamt als BEER: VA 0 EEENE rn ER RERDS
! notwendig zum Leben ansieht. a or

tan . . ERORREEELNNSRREEREERENE TSZEEGSSST TRETEN Sn EEE ER
Für ein sorgenfreies Leben reicht Be geee:ERS ER EI EAN,EN

! es trotzdem nicht. „Zu den 993 De ETEEEN BEE TTERIRRTER NaerpiBEREES  os
. Euro kommen noch etwa 200 Eu- 87Es ER: RO 5... SS BEL ITENT ERSms . ums DES. ERS 1. OU... A Be a en RS 7 ae‚toTrinkgeldimMonat“weißSa 038A ee ee nee eeu> AIEERE
° bine, Zusätzlich dazu verdientsie 2a eeeei m See:Bee... 2. Be. LS NIEed
| nebenher noch etwa 150 Euro im Sans:SE 2 eenSave gan. SW Dee 0,| . a DEE EEE N: 2802 era Pr aa! Monat. Machtinder Sumune 1543 SnSANBr Be:NEEE KERNENe73 Gakenerd °! Euro se ee era ei) 7 :

\ BERENEEE 2. 30 oe De... DES Berner lass Sg .| . . N > RR, 200 REEEE ITEEE EU?
| Mann suchen - Kinder kriegen Dtm: ge ee en eo:
| 6 N.N areVS
| „Kanmeine Friscurinkannessich |en 0 ee, ne 2 Be eeee en: ; \! leisten, nicht nebenlier zu anbei- au.Be a eaea f "n in . RS.RR... iR EEE ren Fi 24
| ten”, erzählt sie aus Erfahrung er BeN Mn EN EN |
| und bemerkt auch: „Der typische 1 353 I Bi aer NEE Br ö ee >». Eu
; Lebensweg einer Friseurin sicht EBBSEERN) u PR TE eb ErGReU ae N: Sni : een er 28 Mes BES EBEN RE EHEETRE ,
ı so aus: Lehre, ein paar Jahre ar ER. A = RB ES SA.BR A BEN ‚ 2
| beiten, heiraten, Kinder kriegen, Arm trotz Arbeit: In vielen Branchen wird sa wenig gezahlt, dass dieAngestellten kaum von ihrem Gehalt leben können. GUDER:ONA
! dann entweder in den Beruf zu-
| rück oder der Mann verdient ge- lia nicht. „Wenn, dann ist es nicht dung aus. Für die Freizeit bleiben im Niedriglohnsektar kurz vorder jedem Cent gerechnet: Stimmen
nug.“ Inzwischen sei sie soweit, viel“, gesteht sie. ibr höchstens 30 Euro im Monat.  Erwerbsarmut stehen, deckt sich die Stundenieistungen nicht, muss

| dass sie gerne heiraten würde. Trotzdem ist Julia mit ihrem Job Einmal im Jahr bezahlt sie etwa mil der Erfahrung der Autorin bei so lange unbezahlt Pause gemacht

Aber auch das koste Geld. zufrieden. „Eigentlich mächte ich 200 Eure für nenes Werkzeng. Da- einem Aushilfsjob in giner Bäcke- werden, bis die Binmahmen und: Auch Julia weiß, was es heißt, nicht woanders arbeiten“, sagt sie. für, dass Sabine eine 40-Stunden- rei: Grundsätzlich der Ange- Ausgaben wieder in einem ver-
; von der Hand in den Mund zu le- Das Betriebsklima sei gut, die Woche hat, bleibt am 30. jeden stellte eine halbe Stunde vor Be- nünfügen Verhälmis sıchen. Biei-

; ben. Die 25-Jährige ist gelernte Kollegin nett. Einen Grund, ihre Monats cin verschwindend gerin- ginn der Schichtdazu sein. Fünf- ben die Kunden aus, wird emt-
| zahnmedizinische Fachangestellte berufliche Sination zu ändern, ger Betrag auf dem Konto übrig. zehn Minuten vor Beginn der schieden, wer früher nach Hause
} und hat 2005 ihre Ausbildung ab- sieht sie nicht. „Wenn ich mal „Anmein Konto gehe ich gar nicht Schicht fängt die Arbeit an - be- gehen muss. Und wer Pech hat,
ı geschlossen, Ihr monatliches Net- schwanger werde, kommtdie Ver- ran“, sagisie. Alles, wassiezablen zahlt wird erst ab Beginn der muss somtags kommen und die
| toeinkommen beträgt 3168 Euro ändering’schen’früh genug“, ahnt muss, werde abgebucht,„Inmei- Schicht. Bei einem Lohn von gut Kasse abrechnen. Dafür wird eine
ı bei einer 37-Stunden-Woche, Mit die 25-jährige. „Dann kann ich nem Portemonnaie habe ich mur 7,50 Euro Euro pro Stunde muss halbe Stunde bezahlt, effektiv
: den 20 640 Euro brutto im Jahr Irsendw. irdsi das Trinkgeld und das, wasichne- ein Angestellter schon viel arbei- muss derAngestellteofteine Stun-
; liegt auch sie über dereigentlichen 99 Irgendwann wird sie benher verdiene. Das muss rei- ärdie Freizeit bleit de und mehr arbeiten,ı Grenze des Existenziminimums, den Job Wegen der chen“, gesteht sie. Für eine kleine 9 Für ic Freizeit & Den Bei den meisten Mütarbeitern
! Große Sprünge kann sie sich Rückenschmerzen nicht Familie bleibt da kaum Geld. ihr höchstens 30 Buro iM wird es gegen Ende des Monats fi-
! trotzdem nicht erlauben. Den mehr machen können Mit ihrem Job ansich istSabine Monat übrig nanziell eng.Allein wohnen kann
' größten Teil ihrer Ausgaben macht zufrieden. Wenn sie noch einmal Sası keiner, denn mit einem durch-
: die monatliche Miete in Höhe von vor der Berufswahl stünde, würde schmittlichen Gehalt von 600 Etiro
405 Euro aus. Dazu kommen nicht mehr im Behandlungsraum sie sich genau so wieder entschei- ten, um auf einen einigermaßen bis 700 Euro netto ist eine volle
! Strom (35 Euro), Rente{166Euro) arbeiten und wer weiß, ob ich di- den. Der Kontakt zu Menschen angemessenen Lohn zukommen. Miete nicht allein zu bezahlen.
: und Lebensmittel (etwa 150 Euro). rektnach der Geburt weiterarbeite mache den Beruf'so interessant. Doch dazu kommi es oft nicht, Auto kaufen? Komunt nicht in Be-
; Die monatliche Rate für den Ge- oder erst nach drei Jahren und ob Vor allem im Rücken merkt sie Eingestellt werden die Bewerber tracht, Urlaub? Fehlanzeige. Der
: brauchtwagen beträgt 105 Ruro, meine Stelle dann noch frei ist?“, jedoch die langen Arbeitstage. Oft allerhächstens auf einen 90-Stun- Spruch „Gutes Geld für gute Ar-„raue yarragt 1 De cos. & ß nen ZEN SPAN,
: Benzin kostei sie monatlich etwa fragt sie sich. hat sie so starke Rückenschmer- den-Vertrag, Vollzeit arbeitet kei- beit“ wird so aufden Kopfgesteilt.
i 80 Euro. Für Freizeitbeschäftigun- Auchfür Friscurin Sabine istder zen, dass sie in keiner Position lan- ner in der Bäckerei. Viele Mitar- Dass cs Berufe gibt, von denen
; gen gibt sic allerhöchstens JOD Eu- Monat ofi lang. Von den etwa 1343 ge verharren kann. Gerade deswe- beifer haben nur einen 60-Stun- man trotz Vollzeitbeschäftigung
| ro im Manat aus, das Fitnessstudio Euro, dieihrzur Verfügungsichen, gen weiß die Friseurin auch, dass den-Vertrag -- als einzige Haupt» nicht leben kann, ist traurig, aber
| kostet zwölfEuro inder Woche. gehen zunächst Miete (377 Euro), sie in diesem Beruf nicht alt wird. einnahmequelle. Da sie ofi kurz- wahr. Die Amerikaner haben dafür
| Neue Kleidung darf allerhächs- diverse Versicherungen (zusam- „Irgendwann muss ich mir einen fristig kommen müssen, bleibt einen treffenden Ausdruck! die
| tens 50 Euro im Monat kosten. Da- nen etwa 130 Euro), Riesterrente anderen Job suchen“, weiß Sabi- kaum Raum für einen zweiten Job. „working poor“.
; zu kommen noch Beträge wie Ver- (26 Euro), private Rente (70 Euro), ne.Dass vor allem die Angesiellten Auch sonst wird in der Filiale mit ANJA MAXRATK
| sicherung und Steuer für das Auto vermögenswirksame Leistungen _ u - , i - . _ .
‚ {etwa 30 Euro monatlich) sowie (40 Euro) und Lebensmittel (etwa Ns 0, nn Ada ee Konsul I. IS ie
: GEZ, ADAC und Naftpflichtversi- 160 Euro) runter. Zudem zahlt sie ‚Debatte übe ‚Mindestlohn nn BIENEN TE
; cherung (zusammen etwa 310 Eu- monatlich mit 190 Euro ihr Auto Seiteiniger Jahren wirdin  :. chenspezifische Mindestlöhne.ge- Schwarz-gelbe Regierung wird.al-..
: ro), die einmal im Jahr fällig wer- ab und gibt etwa 200 Euro im Mo- "Deutschland über einen Mindest- ‚öffnet. Der Mindestlohn ger Zeit: so relätiv. unwahrscheinlich.:;. © /..:
; den. Geld, das sie am Ende des nat für Benzin aus. Ausgaben hat tohn diskutiert. Ineinigen Bran- :  arbeit'sollealsLöhnuntergrenzenn. nn
ı Monats sparen könnte, eiwa fürei- sie außerdem für das Handy (circa chengibt eseine defartige Rege-. ‘füralle Arbeitnehmer.festgelegt": Immer.mehr Berufstätige.verdie- .
‚ nen Bausparvertrag oder ein Ta- 40 Euro), Versicherung und Steuer lung bereits, flächendeckend : werden, heißt es im Leitantrags-: nensowenig, dasssie.ihr Einkom- -,
! gesgeldkonto, bleibt nicht übrig  fürdas Auto (etwa 30 Euro innMo- noch nicht, Die CDU hat sich nun : Entwurf fürdie Bundestagung der.; ‚men nit Hartz IV aufstocken müs.
!  Oftistam Ende des Geldesnoch nat) sowie die Raten für Spülma- "gegenüber einem allgemeinen ge- \CDU-Sozialausschüsse. Die FDP. sen; 2010 warendies laut Bundes-.;;
| sehr viel Monat übrig. Ins Kino schine, Trocknerund Sofa (zusam- setzlichen Mindestlohn aufge- '_ "hat Mindestlohn-Plänebislang im-;. agentur, für Arbeit 1,383 Millionen.

; oder feiern gehen ist dann nicht men 52 Eure im Monat). Das Fit- schlossen gezeigt.Bislang hatte - „‚mer massiv bekämpft ='eine "Arbeitnehmer.Gegenüber 2009 st ; / S| mehr drin. Einen genauen Über- nessstudio kostet sie 18 Euro im  'sjeihn Striktabgelehnt,sich aber- 'schnelle Einführungsines allge: :das.einAnstiegum 4,4, gegenüber
! blick, wie viel vom Gehalt am En- Monat und alle drei Monate gibt in.der großenKoalition fürbran-,; meinenMindestiohns durch die :...:2007. um 13 Prozent: (gmwiseh).
i de des Monats übrigbleibt, hat Ju- sie eiwa 5D Eura für neue Klei- SW nANSENSEN EEE STNERTSEERERZENLT SEND DRITT :



Pressemitteilung vom 06.05.2011

Das Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport teilt mit:

Sportministerin Ute Schäfer will den Mädchenfußball im Land weiter stärken. „Fußball macht

Mädchen fit und selbstbewusst — und aus starken Mädchen werden starke Frauen“, sagte
Schäfer heute anlässlich der Eröffnung der Frauenfußballkonferenz NRW 2011 in Düsseldorf.
„Wir wollen insbesondere die Frauenfußball-WM nutzen und gemeinsam mit unseren
Partnern zahlreiche Aktivitäten rund um das Thema Mädchen- und Frauenfußball starten.

Dazu gehören eine sogenannte Mini-WM in Leverkusen oder landesweite Mädchenfußball-
Aktionstage.“

Im Mittelpunkt der zweitägigen Frauenfußballkonferenz vom 6. bis 7. Mai 2011 stehen
ausgewählte Themen rund um den Mädchen- und Frauenfußball.

Der Frauenfußball befinde sich ganz besonders in Nordrhein-Westfalen auf der Überholspur.
Geradejunge Mädchen seien fasziniert von dieser Sportart. Der Run auf die Fußballvereine
sowie auf Angebote der Schulen halte bei Mädchen ungebrochen an. Dies zeige die
Mitgliederstatistik des DFB und seiner Landesverbände in Nordrhein-Westfalen ganz
deutlich. Der Frauenfußball verdiene es deshalb, stärker von den Medien wahrgenommen zu
werden, forderte die Ministerin. „Ich kann nur die Forderung unterstützen, die
Bundesligaspiele des hochattraktiven Frauenfußballs auch in der ARD-Sportschau zu zeigen“,
sagte Schäfer. „Teamgeist, Emotionen, Leidenschaft, Leistung, Technik und Eleganz sind
wesentliche Elemente, die den Frauenfußball ausmachen und Zuschauerinnen und Zuschauer

gleichermaßen ansprechen“, so die Ministerin.

Fußball sei außerdem ein wichtiger Integrationsmotor. Dies zeige eindrucksvoll das
erfolgreiche Projekt „Mädchen mittendrin - mehr Chancen für Mädchen durch Fußball“. Das
Fußballspielen finde in Arbeitsgemeinschaften an Grundschulen statt. Dabei erfolge das
Angebot in enger Zusammenarbeit mit einem benachbarten, d.h. schulnahen Fußballverein.

„Der Zuspruch bei den ausgewählten Kommunen und Grundschulen ist geradezu
überwältigend. In kürzester Zeit konnten gemeinsam mit den Fußballverbänden in Nordrhein-
Westfalen 40 Mädchenfußball-Arbeitsgemeinschaften aufgebaut werden. Gleichzeitig wurden
mehr als 100 Mädchenfußball-Assistentinnen ausgebildet, um bei der Betreuung und
Anleitung der vielen kickenden Mädchen zu helfen“, erklärte Schäfer. Die Ministerin

kündigte an, das Projekt auszubauen und noch mehr Mädchen die Chance geben, das
Fußbalispiel zu erlernen.

Bezug zu Bergisch Gladbach

„Frauenfussball und Bergisch Gladbach stehen seit der Aufhebung des Frauenfussball-
Verbotes durch den DFB 1970 für Erfolg. Die Mannschaft der SSG 09 Bergisch Gladbach
gewann so ziemlich alles, was zu gewinnen war und wurde 1981 und 1984 sogar inoffizieller
Weltmeister.

Nach der Auflösung der Mannschaft hielt in Bergisch Gladbach vor allem Blau Weiß Hand
den Frauenfussball am Leben. Zu den größten Erfolgen zählt hier der Aufstieg in die
Verbandsliga 2006. Neben Blau Weiß Hand versuchen aktuell mit SSV Jan Wellem, FC

Bensberg (beide Kreisliga) und DIJK Ommerborn Sand (Landesliga) drei weitere Vereine, den
Frauenfussball in Bergisch Gladbach voran zu treiben.
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Frei von allen mannschaftlichen Vergangenheiten soll der neu gegründete Verein 1. FFC
Bergisch Gladbach 2009 eine neue Epoche des Frauenfussballs in Bergisch Gladbach
einläuten.Die Frauenfussballabteilung des SV Blau Weiß Hand hat diesen neuen Verein für
fussbalibegeisterte Frauen und Mädchen gegründet,um einen neuen, attraktiveren Standort für
Frauen- und Mädchenfussball in Bergisch Gladbach zu schaffen.

Der Verein soll für alle Spielerinnen aus Bergisch Gladbach und dem Rheinisch Bergischen
Kreis, sowie aus den umliegenden Städten Köln und Leverkusen eine Adresse für Frauen- und
Mädchenfussball sein. Ein eigener Verein, nur für Frauen und Mädchen bedeutet, dass alle
Zuwendungen, Spenden und Aufmerksamkeit direkt den Mannschaften zukommen.“

(Startseite des FrauenFußbaliClub Bergisch Gladbach)

2%



Presseinformation des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung vom 27.4.2011:

Viele Frauen in Teilzeit würden gerne länger arbeiten

Knapp die Hälfte der 36 Millionen Beschäftigten in Deutschland sind Frauen. Jede zweite
arbeitet in Teilzeit, entweder in einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung oder in einem
Mini-Job. Das sind zusammen mehr als neun Millionen Frauen. Die Hälfte der

teilzeitbeschäftigten Frauen gab bei einer Befragung des Instituts für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (lAB) an, dass sie ihre vereinbarte Arbeitszeit gerne ausweiten würde.

"Die Ergebnisse zeigen, dass insbesondere bei geringfügig beschäftigten Frauen sowie bei
Frauen, die regelmäßig Überstunden leisten, Verlängerungswünsche zu erwarten sind", stellt
IAB-Forscherin Susanne Wanger fest. Frauen, die gerne länger arbeiten wollen, haben oft eine
niedrige berufliche Qualifikation und ein unterdurchschnittliches Einkommen. Auch wünschten
sich Frauen in Ostdeutschland und junge Frauen im Alter von 25 bis 34 Jahren häufiger eine
längere Wochenarbeitszeit. Im Schnitt würden regulär teilzeitbeschäftigte Frauen ihre '
vereinbarte Wochenarbeitszeit gerne um vier Stunden erhöhen. Geringfügig beschäftigte Frauen
würden gerne neun Stunden länger arbeiten, so das IAB.

; Laut IAB-Expertin Susanne Wanger würde sich die durchschnittliche Wochenarbeitszeit von |
Frauen um 2,6 Stunden auf rund 32 Stunden erhöhen, wenn alle Verlängerungswünsche
berücksichtigt werden könnten. Hochgerechnet entspräche dies einem Arbeitsvolumen von 40,5
Millionen Stunden wöchentlich, umgerechnet in Vollzeitäquivalente wären dies circa eine
Millionen Vollzeitarbeitsplätze. Wanger weist darauf hin, dass die Zahl der Arbeitnehmerinnen
seit 1991 zwar um 16 Prozent zugenommen habe, das Arbeitsvolumen von Frauen in derselben
Zeit jedoch nur um vier Prozent gestiegen sei. Damit werde heute ein etwas höheres
Arbeitsvolumen von deutlich mehr weiblichen Beschäftigten erbracht als früher.

Die IAB-Studie im Internet: http://doku.jab.de/kurzber/2011/kb0911.pdf.

Bezug zu Bergisch Gladbach:

Auch in Bergisch Gladbach bestätigt sich die Aussage, dass Frauen in Minijobs bzw. Teilzeit
nach Stellen mit längeren Arbeitszeiten suchen. Die von Arbeitsagentur und Frauenbüro
durchgeführten Coachingseminare „Fit für den Job_“ werden zunehmend von Minijobberinnen
und Teilzeitbeschäftigen besucht, die großes Interesse an der Aufstockung der Arbeitszeit
thematisieren.

| nd



Bundestag/Europa

EU-Parlament

Frauen im ländlichen Raum -—
un sch

das „Rückgrat des Agrarsektors
zwd Berlin (bm). Der Deutsche LandFrauenverband (div) be-
grüßt die Entscheidung des Europäischen Parlaments, die
Lebensbedingungen der weiblichen Bevölkerung im ländli-
chen Raum zu verbessern. Eine große Mehrheit der EU-Ab-
geordneten hatte Anfang April in Straßburg einen Bericht der
Parlamentsberichterstatterin Elisabeth Jeggle (CDU) ange-
nommen, in welchem 39 Forderungen zur Geschlechterge-

rechtigkeit formuliert wurden.

Der Handlungsbedarf für Landfrauen weiblicher Fachkräfte in cie Städige-
sei mehr als deutlich, stelite die Prä- biete entgegen zu wirken, fordern die
sidentin des dlIv, Brigitte Scherb, EU-Parlamentarierinnen unter ande-
am 19. April in Berlin fest. „Von Po- rem bessere Kinderhetreuungsänge-

iitik und Regierung erwarten wir die bote, die Unterstützung von Jungun-
konsequente Ausrichtung auf Gen-  ternehmerinnen sowie don Ausbau
dergerechtigkeit und zwar in allen einer familientreundlichen infrastruk-
Politikfeldern.“ Dies betreffe selbst- tur.

verständlich auch die Neujustierung Für eine geschlechtergerechte Go-
der europäischen, nationalen undre- staltung der deutschen und der ou-
gionalen Förderstrategien für ländi-  ropäischen Agrarförderung setzt sich

che Gebiete, soScherd sep AUCh die Bundestags-
weiter. Die institutionel- &_oii, -.. &, fraktion Die Linka ein,
len und ökonomischen SE2 3% u. © In ihrem Antrag (Drs.
Strukturen des Agrar- Ben I. se 17/5477) vortang! sie
sektors und des ändli- 8 uEi ji von der Bundesregle-
chen Raums sind nach ee" ö ii ı\ rung, darauf zu achten,
wie vor männlich ge- ei PB_.. dassbeider Erarbeitung
prägt. Obwohl in Eur- ErSu 77 von Förderprogrammen
opa inzwischen jeder Elisabeth Jeggie (MdEP) der ländlichen Räume

fünfte Betrieb von ei- eine grundlagende

ner Frau geleitet wird, führen die tra- Gleichstellung zwischen Frauen und
gierten Geschlechterbilder auf dem Männern verankert wird. Auch solo

Land dazu, dass Frauen immer noch die Bundesregierung dafür sorgen,
häufig eine Zuverdienerinnenrolle in dass Frauen deutlich höhere Mittel-
schlecht bezahlten Berufen einneh-  anteile aus den europäischen Agrar-
men sowie unbezahlte Reprodukti- fonds erhalten als bislang. Die Erar-

onsarbeit innerhalb der Familien leis-  beitung eines Gesetzentwurfs mit

ten. Vorschlägen zu Maßnahmen gegen
In ihrem Bericht (A7-0016/2011) die bestehende Lohndiskriminierung

kritisiert Jeggie das Stadt-Land-Ge- gehört ebenfalls zu den Linken-For-
fälle hinsichtlich der wirtschaftlichen derungen. Nach einer Studio des
und sozialen Stellung von Frauen. Nürnberger Instituts für Arbeits- und
„Frauen sind das Rückgrat des Berufsforschung von 2008 erhaltan
Agrarsektors, werden aber als wich- Frauen in den iändlichen Gebloten
tiges Potenzial für den ländlichen Deutschlands für die gleiche Arbeit
Raum nicht berücksichtigt“, bemän- 35 Prozent weniger Gehalt als Män-
gelte sie. Um einer Abwanderung ner. ©

zwd Frauen.Gesellschaft und Polltik

Wr.289 , Y-2041
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In Führungspositionen sind Frauen doppelt im
| Nachteil |

Frauen mit Hochschulabschluss sind doppelt im Nachteil: Sie haben seltener Führungs- und
Personalverantwortung als Männer und sie werden in ihren Führungspositionen auch schlechter bezahlt
als ihre männlichen Kollegen. Zu diesem Ergebnis kommt eine Online-Umfrage des LohnSpiegel, an der

° sich rund 12.000 Akademiker/innen beteiligt haben. Hier die Ergebnisse der Umfrage im Überblick:

Einkommen nach ausgewählten Führungsposition für Beschäftigte mit Hoch-
..  schulabschluss

BeaNTIERsn -5

SEN SANT 512 \ :2 u
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Weniger Führungspositionen: Von den Männern mit Hochschulabschiuss haben rund 59 Prozent eine
Führungsposition, von den Frauen hingegen nur rund 43 Prozent. in Westdeutschland ist dieser Abstand stärker
ausgeprägt als in Ostdeutschland. |

Geringeres Gehalt: Frauen in Führungspositionen verdienen im Durchschnitt knapp 22 Prozent weniger als
Männer, Ihr Gehalt beträgt ohne Sonderzahlungen auf Basis einer 40-Siunden-Woche durchschnittlich im

° Durchschnitt 3.710 Euro. Männer in vergleichbaren Positionen erhalten dagegen gut 1.000 Euro mehr - im
- Durchschnitt 4.742 Euro. In Ostdeutschland fällt dieser Einkommensabstand mit rund 14 Prozent allerdings

: ‚deutlich geringer aus.

Gleiche Funktion - geringeres Gehalt: Auf allen Hierarchiestufen bekommen Frauen mit Hochschulabschluss
.. ein deutlich geringeres Gehalt als Männer. Bei der Position der Hauptabteilungsleiter/in fallt der

Einkommensabstand mit 33 Prozent am größten aus: Männer verdienen monatlich im Durchschnitt 5.982 Euro, :

Frauen dagegen nur 4.514 Euro. Bei Abteilungsleiter/innen beträgt die Einkommenslücke immerhin 30 Prozent |
(4.940 gegerüber 3.789 Euro), bei Gruppenleiter/innen noch 23 Prozent (4.503 zu 3,661 Euro).

Unterschiedliches Einkommen auch hei gleicher Führungsverantwortung: Gemessen an der Zahl der .
untersteliten Mitarbeiter/innen erreichen Frauen mit Hochschulabschiuss eine geringere Führungsspanne: Im
Dürchschnitt sind den Frauen 17 Beschäftigte unterstellt, bei den Männern sind es dagegen 43. Aber auch bei
zahlenmäßig gleicher Personalverantwortung verdienen Männer mehr als Frauen: Die Einkommensdifferenzen
bewegen sich je nach der Zahl der Mitarbeiter/innen zwischen 15 ung 21 Prozent,

Die Gehaltsunterschiede zwischen den männlichen und weiblichen Führungskräften spiegeln teilweise die "
unterschiediichen Vergütungsniveaus in Abhängigkeit von der Betriebsgröße und zwischen den Branchen wider. .
Frauen arbeiten zu einem größeren Anteil in kleineren und mittleren Betrieben und Branchen mit niedrigeren
Gehältern. „Aber vor allem die hohe Differenz auch bei Beschäftigten mit quantitativ gleicher
Führungsverantwortung deutet darauf hin, dass auch Diskriminierung eine Rolle spielt", meint WSI-Experle -
Reinhard Bispinck. “

Pressemitteilung des WSI-Tarifarchivs vom 28. Februar 2011 (PDF, 78 kB)
Puwenso hy WS. Mans-Böcker-Stftung.. DGR.IG Metsti . ver.di. .IG BCE. IS BAU. GEW. Transnet .NGG.GIP. Wageindicalör.arg.
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